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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Profilverbindungssys-
tem nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Ein derartiges Profilverbindungssystem ist aus
der Druckschrift WO-A-91/12390 bekannt. Dort wird zur
Verbindung von Pfosten und Riegel eine Verbundanord-
nung verwendet, die zwei voneinander beabstandete
Haltemittel umfasst, von denen ein erstes Haltemittel als
Profilstiick und ein zweites Haltemittel als Abstitzmittel
ausgebildetist. Das Profilstlick wird mit dem Pfostenprofil
verschraubt und steht formschlissig in das Riegelprofil
ein. Das Abstltzmittel steht ebenfalls in das Innere des
Riegelprofils ein und verbindet das Pfostenprofil mit dem
Riegelprofil zusatzlich form- und kraftschlissig.

[0003] Aus der Druckschrift DE 86 12 386 U ist ein
Profilverbindungssystem bekannt, das zwei winklig zu
verbindenden Profile und eine Verbundanordnung um-
fasst. Die Verbundanordnung ist als ein einzelnes Hal-
temittel ausgebildet, das mittels mehrerer Schrauben an
der AulRenseite eines der Profile befestigt ist und in das
Innere des zweiten Profils einsteht.

[0004] Die Erfindung hat es sich zur Aufgabe gemacht,
ein Profilverbindungssystem zur Verfligung zu stellen,
das eine besonders einfache und dennoch stabile Mon-
tage ermdglicht.

[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Profilverbin-
dungssystem mit den Merkmalen des Patentanspruchs
1 geldst.

[0006] Erfindungsgemal wird vorgeschlagen, dass
die Haltemittel durch einen Haltesteg als Teil der Ver-
bundanordnung verwindungsfest miteinander verbun-
den sind, dass das Profilstlick sowie das Abstltzmittel
als Teile der Verbundanordnung an dem ersten Profil
angeschraubt sind und dass das Abstitzmittel von dem
Profilstlick derart beabstandet ist, dass das Profilstlick
und das Abstitzmittel jeweils an gegeniiberliegenden
Seiten des zweiten Profils mit diesem zusammenwirken.
So wird ein Spiel, das die Stabilitat einer Pfosten-Riegel-
Konstruktion beeintrachtigen kdénnte, weitestgehend
ausgeschlossen. Eine solche Ausgestaltung ergibt eine
sehr stabile verwindungsfeste Verbindung zwischen
dem ersten und dem zweiten Profil.

[0007] Das Profilstlick ist verhaltnismanig klein baubar
und kann so in eine Vielzahl unterschiedlicher Profile ei-
nes Fassadensystems eingesetzt werden. Um aber si-
cherzustellen, dass auch verhaltnismafig groRe Profile
sicher mit der Verbundanordnung verbindbar sind, ist als
zweites Teil ein Abstltzmittel vorgesehen, das von dem
Profilstiick beabstandetist. Dieses Abstiitzmittel wirkt mit
dem zweiten Profil zusammen, derart, dass sich das
zweite Profil an dem Abstltzmittel abstitzt und ein Ver-
winden oder Verdrehen gerade grofRer Profile um das
verhaltnismaRig kleine Profilstlick somit sicher und zu-
verlassig eliminiert wird.

[0008] Als Abstitzmittel ist hierbei insbesondere zum
Beispiel eine Schraube, eine Niete oder auch ein Stift
bzw. Bolzen vorgesehen.
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[0009] Da der Abstand zwischen dem Abstitzmittel
und dem Profilstiick verédnderbarist, ist diese erfindungs-
gemalRe Verbundanordnung natlrlich problemlos auf
verschiedene Dimensionen ansetzbar.

[0010] Durch unterschiedlich ausgepragte Haltestege
mit ansonsten unveranderten Haltemitteln im Baukas-
tenprinzip ist eine Verbundanordnung fiir unterschiedli-
che Querschnitte des ersten bzw. zweiten Profils her-
stellbar. Einwesentlicher Vorteil der Erfindung liegt darin,
dass mit der Verbundanordnung, die aus mindestens
zwei Teilen besteht, eine verwindungsfeste, stabile und
auch fir verschiedene Querschnitte des zweiten Profils
passende Lésung angeboten wird. Der Einsatz des Hal-
testeges erlaubt noch weitere Vorteile. Durch den Hal-
testeg kdnnen die Uibrigen Teile der Verbundanordnung
(der Haltesteg zahlt insofern natirlich auch als Teil zur
Verbundanordnung) an dem ersten Profil befestigt wer-
den.

[0011] Durch den Vorschlag des Aufbaus eines Profil-
verbindungssystems im Baukastenprinzip wird miteinem
seiner Ausgestaltung, insbesondere seiner GréRRe ver-
anderbarem Teil, ndmlich dem Haltesteg, und ansonsten
unveranderten Haltemittel, namlich dem Profilstlick und
dem Abstltzmittel, eine groRe und auch kostengiinstig
herstellbare Palette von Verbindungsanordnungen ge-
schaffen.

[0012] Dabei erreicht die Erfindung insbesondere eine
verwindungsfeste Ausgestaltung der Verbindungsan-
ordnung in sich, aber auch einen verwindungsfesten Ver-
bund des ersten und zweiten Profils, wobei ein grof3es
Spektrum von Profilquerschnitten einsetzbar ist. Natir-
lich istdie Verbundanordnung primar auf das zweite Pro-
fil, in welche die Anordnung eingreift, angepasst. Die
Ausgestaltung des Haltesteges kann aber auch insbe-
sondere so optimiert sein, dass es fiir verschiedene For-
men des ersten Profils anpassbar ist.

[0013] Alle Teile der Verbundanordnung sind auf der
AuBenseite des ersten Profils befestigt. Als besonders
vorteilhaft hat es sich erwiesen, die Teile der Verbunda-
nordnung an dem ersten Profil anzuschrauben, da diese
Verbindung I6sbar ist. Hierbei ist es unerheblich, ob die
Profile aus Stahl oder Aluminium gefertigt sind. Insbe-
sondere da die beiden Teile der Verbindungsanordnung
durch den Haltesteg miteinander verbunden sind, erge-
ben sich erhebliche Vorteile bei der Montage, da durch
die Montage nur des Haltesteges alle Teile der Verbun-
danordnung bereits fertigt montiert sind.

[0014] Nach einer ersten Ausfiihrungsform weist das
Profilstiick mindestens zwei Kanéle fur die Aufnahme
von Befestigungsmittel auf, wobei die Achsen der Befes-
tigungsmittel winklig insbesondere rechtwinklig zueinan-
der angeordnet sind. Uber einen ersten Kanal wird das
Profilstiick an der AuRenseite des ersten Profils befestigt,
wobei sich als Befestigungsmittel beispielsweise Nieten
eignen. Als Befestigungsmittel sind jedoch vorteilhafter-
weise Schrauben vorgesehen, die in bereits vorgefertigte
Lécher an dem ersten Profil eingreifen. Der zu dem ers-
ten Kanal winklig angeordnete zweite Kanal nimmt eben-
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falls Befestigungsmittel auf, die das zweite Profil von au-
Ren durchdringen und im zweiten Kanal Aufnahme fin-
den.

[0015] Ineinem einfachen Ausfiihrungsbeispielist vor-
gesehen das Profilstlick aus einem quaderférmigen Kor-
per zu bilden, der mit den entsprechenden Kanalen ver-
sehen ist. Es hat sich jedoch in der Herstellung als vor-
teilhaft erwiesen, das Profilstlick aus einem Pressprofil,
insbesondere einem Aluminiumstrangpressprofil herzu-
stellen, wobei der Korper dabei kein massiver Korper
mehr ist sondern nur die Konturen der Kanale ausformt.
Auf diese Weise ist ein sehr leichtes Teil herzustellen,
beidem die Anforderungen an Festigkeit jedoch vollstan-
diggegeben sind. Die ersten Kanale des Profilstiicks sind
hllsenartig ausgebildet, wobei es sich dabei nicht um
eine geschlossene Hiilse sondern um eine C-férmig ge-
bildete Hilse handeln kann.

[0016] DieseKanale sind vorteilhafterweise in horizon-
taler Richtung ausgerichtet und sind mit dem senkrecht
stehenden Pfosten einer Pfosten-Riegel-Konstruktion
verbunden. Diese Kanale sind gegenuiber den ersten Ka-
nalen versetzt, so dass sich die Achsen der Kanale nicht
kreuzen. In die zweiten Kanéle wird von der oberen Seite
des zweiten Profils, das den Riegel der der Pfosten-Rie-
gel-Konstruktion bildet, durch Lécher Schrauben hin-
durchgefiihrt, die in den Kanalen Aufnahme finden.
[0017] VerdickungenindenKanalen ermdglichen eine
bessere Verankerung der Schrauben. Durch diese Ver-
dickung werden jedoch die Schenkel des U-férmigen Ka-
nals etwas aufgeweitet, so dass die C-férmigen ersten
Kanadle in ihrer Lage etwas verandert werden. Mit den
leicht federnd angeordneten ersten Kanalen kénnen un-
ter Umstanden MaRungenauigkeiten der am Profil vor-
gebohrten Locher ausgeglichen werden.

[0018] Anden auleren Schenkeln der U-férmigen Ka-
nale beziehungsweise an der Hilse des ersten Kanals
ist zusatzlich eine Leiste angeformt, die mit der Innen-
wandung des Profils abstiitzend zusammenwirkt. Durch
Einschrauben der Schraube, die das zweite Profil an dem
Profilstiick befestigt, wird zumindest einer der Schenkel
des U-férmigen Kanals nach aulRen gedriickt, wobei die
Leiste gegen die Innenseite des Profils gepresst wird.
Zusatzlich kann die Innenseite des Profils Sicken oder
Rippen aufweisen, die mit der Leiste zusammenwirken.
Vorteilhafterweise ist der Abstand der Sicken bezie-
hungsweise Rippen auch bei unterschiedlich groRen
Profilen gleich gewahlt, so dass fiir das Verbinden ver-
schieden groRer Profile miteinander immer das gleiche
Profilstiick verwendet werden kann.

[0019] Zur Abstltzung des zweiten Profilstlicks ist ein
Abstitzmittel vorgesehen, das von dem Profilstiick be-
abstandet ist und auf der dem Profilstlick gegeniberlie-
genden Seite des Profils angeordnet ist. Dieses Abstlitz-
mittel selbst ist nicht direkt an dem zweiten Profilstiick
befestigt sondern verhindert nur ein Verdrehen oder Ver-
winden des zweiten Profils gegeniiber dem ersten. Die-
ses Abstitzmittel beziehungsweise es kdnnen auch zwei
Abstitzmittel sein, die in den gegeniliberliegenden Ecken
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des Profils angeordnet sind, so dass sie jeweils an zwei
Seitenwanden des Profils anliegen, besteht aus einem
Teil, das mit einer Aufnahme am Profil zusammenwirkt.
Diese Aufnahme kann aus einer C-férmigen Ausformun-
gen bestehen, wobei sie im Abstand zur Innenwandung
des Profils variabel ist. Das Abstiitzmittel besteht bei-
spielsweise aus einer Schraube. Es kann sich aber auch
um Nieten, Stiften, Bolzen und dergleichen handeln, die
an der AuRenseite des ersten Profils im Abstand zum
Profilstiick befestigt ist.

[0020] In einer besonders vorteilhaften Ausfiihrung ist
der Schenkel des Kanals, welcher Befestigungsmittel
aufnimmt, elastisch ausgebildet. Diese Elastizitat erlaubt
eine gewisse Spielkompensation, ohne dabei aber eine
Minderung der Stabilitat oder der Verwindungsfestigkeit
der gesamten Verbundanordnung zu ergeben.

[0021] Bevorzugte weitere Ausgestaltungen der Erfin-
dung sind in den Anspriichen beschrieben und in der
Zeichnung gezeigt. Es zeigen:

Fig. 1 einen Schnitt durch einen Riegel und
Fig. 2  einen Schnitt durch einen Pfosten.
[0022] Fig. 1 zeigt einen Schnitt durch ein Riegelprofil.

Das Profil 1 bevorzugt zum Beispiel ein Aluminiumprofil
und verlauft, wenn es sich um einen Riegel handelt, ho-
rizontal. An dem Profil 1 werden auf der AuRenseite Fas-
sadenplatten 3 angeordnet. Hierzu dient eine auf der Au-
Renseite sitzende Pressleiste 4, die mit nicht dargestell-
ten Schrauben in dem Schraubenkanal 10 befestigbar
ist und so die Fassadenplatten 3 an das Profil 1 drliicken
und halten. Die Fassadenplatten 3 kénnen dabei Glas-
oder Fillplatten sein.

[0023] Auf der Innenseite befindet sich zwischen der
Fassadenplatte 3 und dem Profil 1 eine Dichtung 2. Zwi-
schen der Pressleiste 4 und der Fassadenplatte 3 isteine
aulere Dichtung 6 angeordnet. Um die Montage zu er-
leichtern, sind entsprechende Nut- und Federverbindun-
gen vorgesehen, um die Dichtungen an dem Profil 1 und
der Pressleiste 4 zu halten.

[0024] Die Pressleiste 4 wird aulen von einer Deck-
leiste 5 verdeckt.

[0025] Die Verbundanordnung 13 besteht aus zwei
Teilen, aus dem Profilstlick 8 und den Abstltzmitteln 9,
der erfindungsgemaRe Haltesteg ist nicht dargestellt.

[0026] In Fig. 2 ist der Schnitt durch den Pfosten ge-
zeigt.
[0027] Die Verbundanordnung 13 wird dabei auf der

AuRenseite des ersten Profils 11 befestigt. Hierzu dienen
die Schrauben 14. Das Abstiitzmittel 9, welches z.B. als
Schraube, Niete, Stift, Bolzen oder dergleichen ausge-
bildet sein kann, ist ebenfalls auf der AuRenseite des
ersten Profils 11 angeordnet, und zwar an der dem Pro-
filstiick 8 gegenliberliegenden Seite des ersten Profils
11.

[0028] Beide Elemente 8,9 der Verbundanordnung 13
greifen in das zweite Profil 12 ein. Der erfindungsgemalie
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Haltesteg ist hier ebenfalls nicht dargestellt. Durch die
Schraube 7, die rechtwinklig orientiert zu den Schrauben
14 angeordnet ist, wird das zweite Profil 12 an dem Pro-
filstlick 8 befestigt. Eine Besonderheit liegtinsbesondere
darin, dass das Riegelprofil 12 Lécher 1a fir die Aufnah-
me der Schrauben 7 besitzt, die aber bezlglich der L&-
cher 8c des Profilstlickes 8 versetzt angeordnet sind, so
dass sich beim Zusammenschrauben eine Anpressung
des Riegelprofils 12 an das Pfostenprofil 11 ergibt. Durch
diese Variante werden Spalten, Nieten und ein moglichst
spielfreier Aufbau realisiert. Hierzu reicht unter Umstan-
den bereits ein geringer Versatz.

[0029] Ein weiteres wesentliches Merkmal ist, dass es
sich bei dem Profilstiick 8 um ein Aluminiumstrangpres-
sprofil handelt, welches eine Vielzahl von Schraubkana-
len aufweist. Geschickterweise sind dabei zwei Sorten
von Schraubkanalen realisiert, die dazu fiihren, dass die
eingeschraubten Schrauben 14 bzw. 7 bzw. deren Ach-
sen winkelig bzw. recheckig zueinander orientiert sind.
Die Schrauben 7 bzw. 14 verbinden die jeweiligen Profile
mit dem Profilstlck.

[0030] Fir die Schraube 7 ist ein U-férmiger Schraub-
kanal 15 vorgesehen. Dieser Schraubkanal 15 befindet
sich in dem Profilstiick zweimal und weist eine mittige
Verdickung 8a auf. Diese mittige Verdickung wird durch
die eingedrehte Schraube 7 nach aufen gequetscht, der-
art, dass eine an dem Schenkel des U-formigen Kanals
15 abstehende Leiste 16 mit einer Sicke, Rippe 17 oder
einfach nur der Innenwand des Profils 1, 12 in Berlihrung
kommt. Damit werden fir den Einbau notwendige Tole-
ranzen eliminiert und eine spielfreie Montage realisiert.
[0031] Hat der Schraubkanal 15 die Befestigungs-
schrauben 7 fir das zweite Profil (Riegelprofil) 12 aufge-
nommen, so sind weitere Schraubkanale 8 b vorgese-
hen, die hilsenartig ausgebildet sind aber geschiitzt
sind, um eine gewisse Elastizitat aufzuweisen.

[0032] DerU-férmige Kanal 15ist an seiner Innenwan-
dung mit Verdickungen 8 a versehen. Diese MalRnahme
tragt zu einer Spielkompensation bei, genauso wie die
Ausgestaltung, dass die Schenkel 19 des ersten Kanals
1 a elastisch sind. In diesem Zusammenhang wird der
Schenkel 19 auch oftmals als Steg 19 beschrieben, ohne
aber hiermit die Erfindung beschranken zu wollen. Die
Elastizitat in dem Schraubkanal 8 b wird insbesondere
dadurch geschaffen, dass der Schraubkanal eine langs-
verlaufende Kerbe aufweist, also nicht vollumfanglich ge-
schlossen ist. Hierdurch ist es mdoglich, dass der
Schraubkanal eine gewisse federnde Eigenschaft be-
sitzt, die insbesondere auch dem Hauptkanal 19 zugute
kommt, der rechtwinklig daran anschlie3t, einen Teil des
hilsenartigen Schraubkanals 8 b bildet. In dieser Aus-
gestaltung resultiert letztendlich eine gewisse Beweg-
lichkeit des Profils 1 in Blattebene (siehe Fig. 1). Giins-
tigerweise sind natirlich die entsprechenden Befesti-
gungsbohrungen so ausgebildet, dass diese ebenfalls
eine gewisse Beweglichkeit zur Kompensation des Spie-
les zulassen.

[0033] Indiese Schraubkanéle 8 b werden die Schrau-
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ben 14 zum Befestigen des Profilstlickes an dem Pfos-
tenprofil 11 eingedreht. Ein Vorteil liegt insbesondere
auch darin, dass eine Lésung fir das Profilstiick gefun-
denwordenist, Schraubkanale fur eigentlich rechtwinklig
zueinander orientierte Schrauben anzuordnen. Dabei ist
der Schraubkanal 8b eigentlich nur ein Fiihrungskanal
fur eine Schraube, wohingegen die Schraube 7 in den
Schraubkanal 15 tatsachlich eingedreht, also befestigt
wird. Da das Profilstlick 8 so geschickt gefertigt ist, dass
zwei in ihrem Einsatz unterschiedlich orientierte
Schraubkanale resultieren, kann es trotzdem kosten-
gunstigst als Strangpressaluminiumteil hergestellt wer-
den. Die kurze Bauform erlaubt einen variablen Einsatz
auch bei unterschiedlichsten Profilen.

[0034] Das Abstltzmittel 9 ist beliebig beabstandbar
von dem Profilstiick 8 und somit auch an die unterschied-
lichsten Profildurchmesser anpassbar. Dabei wirkt das
Abstlitzmittel 9 mit einer Aufnahme 1 b zusammen, die
halbkreisartig an dem z.B. als Aluminiumprofil ausgebil-
detem Profil 1 angeordnet ist. Somit ist das Riegelprofil
12 stationsfest am Pfostenprofil 11 befestigt.

[0035] Weitere an der Innenseite des Profils 1, 12 an-
geformte Aufnahmen ermdglichen mit weiteren Absttz-
mitteln zusammenzuwirken. Diese kdnnen auch Uber
Stege 20 von der Innenwand beabstandet vorgesehen
sein.

Patentanspriiche

1. Profilverbindungssystem, bestehend aus wenigs-
tens zwei Profilen (11, 12), die winklig miteinander
zu verbinden sind, und einer Verbundanordnung
(13), die auf der AuBenseite des ersten Profils (11)
befestigbar ist und in das Innere des zweiten Profils
(12) einsteht, wobei die Verbundanordnung (13) zu-
mindest zwei voneinander beabstandete Haltemittel
(8, 9) umfasst, von denen ein erstes Haltemittel als
Profilstiick (8) und ein zweites Haltemittel als Ab-
stltzmittel (9) ausgebildet ist, und wobei alle Teile
der Verbundanordnung (13) in das Innere des zwei-
ten Profils (12) einstehen, dadurch gekennzeich-
net, dass die Haltemittel (8, 9) durch einen Haltesteg
als Teil der Verbundanordnung (13) verwindungs-
fest miteinander verbunden sind, dass das Profil-
stiick (8) sowie das Abstutzmittel (9) als Teile der
Verbundanordnung (13) an dem ersten Profil (11)
angeschraubt sind und dass das Abstitzmittel (9)
von dem Profilstiick (8) derart beabstandet ist, dass
das Profilstlick (8) und das Abstitzmittel (9) jeweils
an gegeniberliegenden Seiten des zweiten Profils
(12) mit diesem zusammenwirken.

2. Profilverbindungssystem nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das zweite Profil (12)
an seiner Innenwandung (18) eine Aufnahme (1b)
aufweist, die mit dem Abstitzmittel (9) zusammen-
wirkt.
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Profilverbindungssystem nach einem oder beiden
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass als Abstltzmittel (9) eine Schraube,
Niete, ein Stift oder ein Bolzen vorgesehen ist.

Profilverbindungssystem nach einem oder mehre-
ren der vorherigen Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Profilstiick (8) einen ersten Ka-
nal (8b) und einen zweiten Kanal (15) fir die Auf-
nahme von Befestigungsmitteln, wie Schrauben (7,
14) aufweist und die Achsen der Befestigungsmittel
winklig insbesondere rechtwinklig zueinander ange-
ordnet sind.

Profilverbindungssystem nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der zweite Kanal (15)
als U-férmiger Kanal ausgebildet ist.

Profilverbindungssystem nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das zweite Profil (12)
Lécher (1a) zur Durchfiihrung der Befestigungsmit-
tel aufweist und die Mittelachse des Lochs (1a) ge-
geniber der Mittelebene des U-férmigen Kanals (15)
versetzt angeordnet ist.

Profilverbindungssystem nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der U-férmige
zweite Kanal (15) an seiner Innenwandung mit Ver-
dickungen (8a) versehen ist.

Profilverbindungssystem nach einem der Anspri-
che 5 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der U-
férmige zweite Kanal (15) an seiner Auflenwandung
eine abstehende Leiste (16) aufweist, die mit einer
Sicke, Rippe (17) oder nur mit der Innenwand des
zweiten Profils (12) in Beriihrung kommt.

Profilverbindungssystem nach einem der Anspri-
che 4 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der
erste Kanal (8b) hilsenartig ausgebildet ist.

Profilverbindungssystem nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der hiilsenartige ers-
te Kanal (8b) an einem der Schenkel (19) des U-
férmigen zweiten Kanals (15) angeformt ist.

Profilverbindungssystem nach Anspruch 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der oder die
Schenkel (19) des hilsenartigen ersten Kanals (8b)
elastisch sind.

Claims

System for connecting profiles, consisting of at least
two profiles (11, 12) which are to be connected to
one another at an angle, and a composite arrange-
ment (13) which can be fastened on the outside of
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the first profile (11) and extends into the interior of
the second profile (12), wherein the composite ar-
rangement (13) comprises at least two holding
means (8, 9) which are spaced a distance from one
another and of which a first holding means is em-
bodied as a profile piece (8) and a second holding
means is embodied as a supporting means (9), and
wherein all the parts of the composite arrangement
(13) extend into the interior of the second profile (12),
characterised in that the holding means (8, 9) are
connected to one another by a holding member as
part of the composite arrangement (13) in such a
way that they cannot twist, in that the profile piece
(8) and the supporting means (9) as parts of the com-
posite arrangement (13) are screwed to the first pro-
file (11) and in that the supporting means (9) is
spaced a distance from the profile piece (8) in such
a way that the profile piece (8) and the supporting
means (9) each cooperate with the second profile
(12) on opposite sides thereof.

System for connecting profiles according to claim 1,
characterised in that on its internal wall (18) the
second profile (12) exhibits a receptacle (1b) which
cooperates with the supporting means (9).

System for connecting profiles according to one or
both of the preceding claims, characterised in that
ascrew, rivet, pin or boltis provided as the supporting
means (9).

System for connecting profiles according to one or
more of the preceding claims, characterised in that
the profile piece (8) exhibits a first channel (8b) and
a second channel (15) for the reception of fastening
means such as screws (7, 14), and the axes of the
fastening means are arranged at an angle to one
another, in particular at right angles to one another.

System for connecting profiles according to claim 4,
characterised in that the second channel (15) is
embodied as a U-shaped channel.

System for connecting profiles according to claim 5,
characterised in that the second profile (12) exhib-
its holes (1a) for passage of the fastening means,
and the central axis of the hole (1a) is arranged offset
in relation to the central plane of the U-shaped chan-
nel (15).

System for connecting profiles according to claim 5
or 6, characterised in that on its internal wall the
U-shaped second channel (15)is provided with thick-
er regions (8a).

System for connecting profiles according to one of
claims 5 to 7, characterised in that on its external
wall the U-shaped second channel (15) exhibits a
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protruding edge (16) which comes into contact with
a bead, rib (17) or solely with the internal wall of the
second profile (12).

System for connecting profiles according to one of
claims 4 to 8, characterised in that the first channel
(8b) is embodied like a sleeve.

System for connecting profiles according to claim 9,
characterised in that the sleeve-like first channel
(8b) is formed on one of the limbs (19) of the U-
shaped second channel (15).

System for connecting profiles according to claim 9
or 10, characterised in that the limb or limbs (19)
of the sleeve-like first channel (8b) are elastic.

Revendications

Systeme d’assemblage de profilés se composant
d’au moins deux profilés (11, 12) qui sont a relier
entre eux de maniére angulaire, et d’'un agencement
composite (13) qui peut étre fixé sur le c6té extérieur
du premier profilé (11) et se trouve a l'intérieur du
second profilé (12), 'agencement composite (13)
comportant au moins deux moyens de retenue (8,
9) espaceés I'un de l'autre, dont un premier moyen
de retenue est réalisé comme piece profilée (8) et
un second moyen de retenue comme moyen d’appui
(9), et toutes les parties de 'agencement composite
(13) se trouvant a l'intérieur du second profilé (12),
caractérisé en ce que les moyens de retenue (8,
9) sont reliés entre eux de maniere a résister a la
torsion par une traverse de retenue faisant partie de
'agencement composite (13), en ce que la piéce
profilée (8) ainsi que le moyen d’appui (9) faisant
partie de 'agencement composite (13) sont vissés
sur le premier profilé (11) et en ce que le moyen
d’appui (9) est espacé de la piéce profilée (8) de telle
maniére que la piece profilée (8) etle moyen d’appui
(9) coagissent respectivement sur des cotés en re-
gard du second profilé (12) avec celui-ci.

Systeme d’assemblage de profilés selon la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que le second profilé
(12) présente, sur sa paroi intérieure (18), un loge-
ment (1b) qui coagit avec le moyen d’appui (9).

Systeme d’assemblage de profilés selon 'une ou les
deux des revendications précédentes, caractérisé
en ce qu’une vis, un rivet, une tige ou un boulon est
prévu en guise de moyen d’appui (9).

Systeme d’assemblage de profilés selon I'une ou
plusieurs des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que la piéce profilée (8) présente un pre-
mier canal (8b) et un second canal (15) pour le lo-
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gement de moyens de fixation tels que des vis (7,
14) et les axes des moyens de fixation sont agencés
de maniére angulaire, en particulier a angle droit les
uns par rapport aux autres.

Systeme d’assemblage de profilés selon la revendi-
cation 4, caractérisé en ce que le second canal (15)
est réalisé sous la forme d’un canal en U.

Systeme d’assemblage de profilés selon la revendi-
cation 5, caractérisé en ce que le second profilé
(12) présente des trous (1a) pour le passage des
moyens de fixation et 'axe médian du trou (1a) est
agenceé en déport par rapport a 'axe médian du canal
en U (15).

Systeme d’assemblage de profilés selon la revendi-
cation 5ou 6, caractérisé en ce que le second canal
en U (15) est pourvu d’'épaississements (8a) sur sa
paroi intérieure.

Systeme d’assemblage de profilés selon 'une quel-
conque des revendications 5 a 7, caractérisé en ce
que le second canal en U (15) présente, sur sa paroi
extérieure, une barrette (16) qui dépasse et qui vient
en contact avec une moulure, une nervure (17) ou
seulement avec la paroi intérieure du second profilé
(12).

Systeme d’assemblage de profilés selon 'une quel-
conque des revendications 4 a 8, caractérisé en ce
que le premier canal (8b) est réalisé comme une
douille.

Systeme d’assemblage de profilés selon la revendi-
cation 9, caractérisé en ce que le premier canal de
type douille (8b) est formé sur 'une des branches
(19) du second canal en forme de U (15).

Systeme d’assemblage de profilés selon la revendi-
cation 9 ou 10, caractérisé en ce que laou les bran-
ches (19) du premier canal de type douille (8b) sont
élastiques.



EP 1 491 696 B1

Fig. 1



EP 1 491 696 B1

Fig.2




EP 1 491 696 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* WO 9112390 A [0002]  DE 8612386 U [0003]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

